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Der Frühling iſt da
aber er bringt in dieſem Jahr noch keine Porboten des Friedens und
der Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Im fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und

gebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Vachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Hrovinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen

Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Veſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
ftüher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleHeitung zeichnet
J ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen

Zunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerkeur
von Otto Elſter

Ein Werk aus der Zeit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge

ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Jrau Troſtvon C von Dornau
ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale SHeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 5,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
käglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Heitung

bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Inter
eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Pfenilleton
T Nachdrug verboten

Der Maler des Rührſtücks
daß Jean

M tiſte Greuze der berühmte Maler reizender
dchen und moraliſcher Genrebilder in Not und Elend
i v d 2ergeſſen in Paris ſtarb Seine Bilder freilich haben
c bis heute den Beifall und die Liebe des Publikums

n und noch heute gehören ſeine ſüßen weichen
aafiſchgeſtalten deren üppiger Mund ſich zum Kuſſe

Und deren feuchttraurige Augen einem zerbrochenen
einem verſchütteten Milchtopf nachtrauern zu den

9 Doch nicht eigentlich in der Schöpfung
rigen Mädchen die noch den zarten Eharme des Rokoko
drlg und doch zugleich ſchon eine ländliche Naivetät und
Reſt eine robuſte Geſundheit nach dem Jdeal
Mag ſe aus haben liegt die hiſtoriſche Bedeutung des
ihn Der ungeheure Erfolg ſeiner erſten Bilder die
Kunſt das begeiſterte Lob des erſten großen franzöſiſchen
Stogritikkers Biderot eintrugen wurde durch ſeine

hervorgerufen in denen er die moraliſierenden
vande irgerlichen Themen der engliſchen Aufklärung ver
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Der Familienvater
ſich darbot ſchien eine andere bisher

ewonnen Statt
Bibel erklärt

Seiner Verwaltung blieb es vorbehalten eine Präventiv

piele und amuüſanter Tändeleien ſtatt mytho

Miniſter Frhr v Hammerſtein
Der Name des dahingeſchiedenen Miniſters Freiherrn

v Hammerſtein bezeichnet eine Fortſetzung der Aera der
Reaktion in der inneren preußiſchen Politik Die vier Jahre
ſeiner Regierung haben keine bemerkenswerte legislatoriſche
Reform gezeitigt Auf dem Gebiete der inneren Verwaltung
machte ſich unter ſeinem Regime ein engherziger polizei
bureaukratiſcher Geiſt bemerkbar Wenn in der letzten Zeit
die Klage über die Programmloſigkeit der preußiſchen Re

und über programmloſe Miniſter lebhaft in den
Vordergrund trat ſo galt dieſe Kritik hauptſächlich der Tätigkeit
des Frhrn v Hammerſtein der nicht als eine einheitliche
über den politiſchen Tagesfragen ſtehende großzügige und
programmatiſche Jndividualität gelten konnte ſondern der
heute liberal ſchillerte um morgen reaktionären Maßnahmen
ſein amtliches Siegel aufzuprägen

Freiherr von Hammerſtein war keine glückliche politiſche
Natur Er ſchaffte ſich Widerſprüche und Feindſchaften wo
er es leicht hätte vermeiden können So ſcheiterte ſein
Geſetzentwurf über die Befähigung für den höheren Ver
waltungsdienſt lediglich an der Art und Weiſe wie er ihn
vor dem Abgeordnetenhauſe vertrat Sein einſeitiges Ein
treten für die Korps das er bei dieſer Gelegenheit in pro
nonzierter Weiſe zum Ausdruck brachte verſtimmte bei allen
Parteien mit Ausnahme der Konſervativen Ein ähnliches
Mißgeſchick hatte ſein SparlottoGeſetzentwurf der zur Be
lebung des Sparkaſſenweſens den Spielteufel zu zitieren
ſuchte vor der öffentlichen Kritik konnte der dem Miniſter
von einem privaten Zeitungsverlage inſpirierte Geſetzentwurf
nicht ſtand halten und die geſetzgeberiſche Aktion nahm einen
für den Miniſter nicht gerade rühmlichen Ausgang Faſt
verhängnisvoll wurde Herrn v Hammerſtein ſeine Verwal
tungstätigkeit im Falle Mirbach Die mannigfachen Er
klärungen und Aufklärungen in dieſer Frage die das Land
den ganzen letzten Sommer hindurch in Erregung hielt
haben bis jetzt noch nicht Klarheit darüber geſchaffen welche
Stellung Herr von Hammerſtein eigentlich tatſächlich von
Anfang an und im ſpäteren Verlauf der MirbachKriſe
eingenommen hat Der Miniſter der damals ſeiner
Demiſſion ziemlich nahe ſtand überdauerte gleichwohl die
Kriſis Ja er erklärte daß er ſich noch mit großen Plänen
für die Zukunft trage Doch iſt davon nicht viel bekannt
geworden

Symptomatiſch für die Aera Hammerſtein war der
Ruſſenkurs der preußiſchen Regierung und die antipolniſche
Geſetzgebung Gegen die Ausländer angebliche ruſſiſche
Anarchiſten ließ er ruſſiſchen Spitzeldienſt im preußiſchen
Staatsgebiete zu Die Ausgewieſenen wurden über ihre
Heimatgrenze in das Zarenreich zurückgeſchickt ſo daß ſie
tatſächlich ausgeliefert wurden Aufſehen erregte ſeine
draſtiſche Ausdrucksweiſe im Falle Janinga Bärſon die er
mit einem üblen Scherz in wenig ritterlicher Weiſe dem
Gelächter der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes preisgab

haft zu verfügen und auch ein Fall von Präventivzenſurwurde bekannt Dinge die den Polizeigeiſt charakteriſieren

der ſeine Regierungsära kennzeichnet Noch jüngſt wurde
egen den Grafen Pückler ein Redeverbot erlaſſenfut das gleichfalls ſo unſympathiſch uns auch die Perſon

des Dreſchgrafen ſein mag eine geſetzliche Handhabe nicht
vorhanden war Derſelben Willkürpolitik begegnet man in
dem Anſiedlungsgeſetz welches mit den Beſtimmungen über
die Freizügigkeit und das Privatrecht in ſcharfem Wider
ſpruch ſteht Eine unglückliche Hand leitete den Miniſter
ferner im Falle n wo er dem Kaſtengeiſt und Klique
weſen einen achtbaren Beamten opferte Geſcheitert iſt ferner
die von ihm verſuchte Neuregelung des Feuerlöſchweſens auf
polizeilicher Grundlage

Der Miniſter hatte wie man ſieht überall Mißerfol
und Mißverſtändniſſe aufzuweiſen Wenn er gelegentlich
einmal bei einer feſtlichen Gelegenheit in Hannover oder auf
einer ſeiner dienſtlichen Reiſen in Nordhauſen erklärte
daß er es als die Aufgabe der Staatsgewalt betrachte nicht
in die Selbſtverwaltung der Städte hemmend einzugreiſen
ſondern die ſtädtiſchen Freiheiten zu fördern und ihrer Ent
wicklung dienlich zu ſein ſo bleibt das eine von den
Aeußerungen denen Taten leider nicht gefolgt ſind Auch
die angekündigten Reformen betreffend die Neuregelung der
Wahlkreiſe und die Moderniſierung des Vereins und
Verſammlungsrechtes dürften wohl kaum den Anforderungen
entſprochen haben welche die Liberalen von dieſen Reformen
erwarteten Sollte doch ſogar die Abſicht beſtehen das
Vereins und Verſammlungsrecht von einer Altersgrenze
abhängig zu machen und ſo eine Reform herbeizuführen
die ſich in ausgeſprochen antiliberalem Gleiſe bewegte
Die ſchroffe Haltung des Miniſters gegenüber den Polen
denen er im Abgeordnetenhauſe zurief ſie ſeien ihm Gehorſam
ſchuldig iſt noch unvergeſſen

Herr v Hammerſtein war ein Mann von ſcharfen Ecken
und Kanten zweifellos ein tüchtiger Verwaltungstechniker
der ſich der größten Verehrung bei ſeinem Beamtenſtaat
erfreuen durfte und der wie ſein Auſtreten gegenüber dem
konſervativen Regierungspräſidenten v Brandenſtein in
Hannover zeigt auch mit Energie im inneren Dienſte ſeinen
Standpunkt vertrat An der alten preußiſchen Beamten
tüchtigkeit ließ er es in nichts mangeln Aber es war
kein Politiker Er fand ſich icht in dem politiſchen Partei
weſen zurecht und ſtieß heute bei den Konſervativen von
der Schleſiſchen Zeitung und morgen bei den Liberalen
an Unter ſeiner Verwaltung hat die Sozialdemokratie
ihren enormen Wahlſieg vom 16 Juni 1903 davongetragen
Es regte ſich allenthalben gegen ſein Syſtem Proteſt und
die Art wie er der Autokratie Vorſchub leiſtete mußte
vielfach Bedenken erregen So hat Frhr v Hammerſtein
der als Menſch und pflichtgetreuer Beamter hoch daſteht es
ſeinen Beurteilern ſchwer gemacht ihm als konſtitutionellem
Politiker freundliche Worte zu widmen Möge ſein Nach
folger die Kraft und Neigung beſitzen die Bahnen der
Reaktion zu verlaſſen und ſich als ein Reformfreund nicht
nur bei feſtlichen Gelegenheiten ſondern in programmatiſchen
Taten erweiſen Von einer liberalen Aera ſind wir indes leider
nach wie vor weit entfernt Das Syſtem wird das gleiche
bleiben wenn auch der Name wechſelt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Regierungspräſident a D Himly in Stade iſt geſtern vor
mittag im 65 Lebensjahre geſtorben Ganz beſondere Ver
dienſte erwarb ſich der Heimgegangeue um den Hiſtoriſchen
Verein und den Van des Muſeums

Der Senats präſident beim Kammergericht
RNRathmann tritt mit dem I Mai in den Ruheſtand

Mittelmeerfahrt des Kaiſers
Der Kaiſer trifft zum Antritt ſeiner Mittelmeer Nelſe

Mittwoch abend 9 Uhr in Cuxhaven ein und übernachtet
auf dem Dampfer Hamburg auf dem er Donerstag vor
mittag die Ausfahrt antritt Zur Verabſchiedung vom Kalſer
trifft Prinz Heinrich von Bremen mit dem Automobil in
Cuxhaven ein

Hammerſteins Nachfolger
Gut unterrichtete Berliner Kreiſe bezeichnen den Oberprä
ſidenten v Windheim in Kaſſel den früheren Polizei
präſidenten von Berlin als zukünftigen Miniſter des Jnnern
Auch der Name des Herrn v Manteuffel wird genanut
ferner die Oberpräſidenten v Moltke in Königsberg und
Wentzel in Hannover

logiſcher Maskeraden und gelehrter Allegorien öffnete ſich ſchaffende Natur die ſich über Ziele und Mittel ihrer Kunſt
hier der Frieden und die Stille eines beſcheidenen Heims
Frömmigkeit Schlichtheit Reinheit alle die Bürgertugenden
die in den engliſchen moraliſchen Wochenſchriften ge
prieſen wurden fanden auch hier ihre etwas ſüßliche und
zurechtgeſtutzte aber damals als unmittelbar und wirklich
enipfundene Apotheoſe Seitdem durchſtreifte der Künſtler
die Gegenden in denen die Pariſer niedere Bevölkerung
ſich in mannigfachen maleriſchen Szeren ihm vor Augen
ſtellte unermüdlich Aus einem kleinen Zug reizender
Naivetät aus gewiſſen zufälligen Gruppierungen aus einer
ſchönen Geſte erwuchſen ihm ſeine Bilder

Italien die große Lehrmeiſterin ſo vieler Künſtler konnte
ihm nichts bieten So wurde Greuze zum eigentlichen Be
gründer der rührſeligen Genreſzenen der lehrhaften

childerung und ſtofflichen Darſtellung von Familienepiſoden
und Begebenheiten des tag n Lebens Die engliſchen
Maler Wilkie und Collins ja ſelbſt noch Vautier
und Knaus bei uns ſind auf ſeinen Pfaden weiter
geſchritten doch ſie haben nicht mehr die köſtliche Anmut der
Haltung die leichte Sinnlichkeit der Farbe die Greuze als
ein echter Sohn der großen Rokokokunſt noch ſeinen Bildern
verlieh Greuze iſt der typiſche Vertreter jener Rouſſeau
zeit vor der Revolution in der ſich neue Gefühle eine
Sehnſucht nach Unſchuld und Natur eine Verehrung ſitt
licher und bürgerlicher Jdeale mit den alten Förmen
miſchten Dide rot hat alle die Elemente eines neuen
Empfindens aus den Werken ſeines gleichſtrebenden Freundes
herausgeleſen

Der Maler ſelbſt war eine völlig kindliche unbewußt

keine Rechenſchaft gab Nach ſeinen erſten Erfolgen heiratete
er die Tochter eines kleinen Buchhändlers Mlle Babuti
oder vielmehr ſie heiratete ihn Sie ſah nämlich den
ſchnell bekannt gewordenen Maler in dem Laden ihres
Vaters und fand Gefallen an dem mittelgroßen Mann mit
der ſtark vorgebauten Stirn den lebhaften Augen und dem
beweglichen Weſen Sie verbreitete alſo ſelbſt überall die
Kunde daß Greuze ſie heiraten wolle und zeigte auch einen
falſchen Diamantſchmuck als Geſchenk ihres Bräutigams vor
Dieſe ſeltſame und reſolute Art eines weiblichen Liebes
geſtändniſſes war dem Maler nicht gerade verlockend und er
zog ſich von dem Mädchen zurück das aber von ihrem Plane
nicht abſtand und ihn durch fortwährendes Drängen und
Bitten zur Heirat zwang

Dieſe Heirat ſcheint nach den Dokumenten die die Gon
courts in ihrer Biographie des Meiſters anführen ihm
zum Unglück geworden zu ſein Die energiſche Dame hat
wohl ſchnell das Regiment im Haushalt an ſich geriſſen
und eine ſo entzückende und reizende Perſon ſie war als
Ehegattin war ſie untreu als Mutter lieblos Sie ver
ſchwendete die großen Verdienſte ihres Gatten ſo daß er
ſich ſchließlich von ihr trennen mußte Doch mag ſie ihm
auch viel Herzeleid und Kummer bereitet haben er wurde
doch nicht müde dieſe feinen geiſtvollen Züge dieſe ſchlanke
eſchmeidige Geſtalt in ſeinen Bildern zu verewigen und
o hat er ſie die treulos und ſchlecht war durch ſeine Kunſt

unſterblich gemacht Eine Tragödie die ja bei Künſtlern
nicht ſelten iſt beſonders traurig aber bei dem harmloſen
kindlichen Greuze erſcheint der durch eine ſenſihle und
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Sozialdemolratiſcher Vor ſott von Volkshochſchul
nrſen

ozial demokratiſchen Arbeiterorgania n e haben die an der Unlverſilät Leipzig eingerichteten
Keisheſwulkurſe boykottiert weil der Leiter der
Kurſe Profeſſor Dr Slieda bei einem Vortrag Dr Biermanus
über Anarchismus und Kommunismus eine Dis kuſſion nicht
ugelafſen und angeblich nach der Vollszeitung den Wegal der Diskuſſionen überhaupt in Ausſicht geſtellt hatte Jetzt

veröffentlicht Profeſſor Stieda eine Erklärung in der er ent
Chieden der Ausſtreuung widerſpricht als habe er eine Erörterung
generell verbieten wollen Er ſei aber der Anſicht daß es dem
Ermeſſen der Redner anheimgeſtellt ſein müſſe ob und welche

ragen ſie beantworten wollen Ebenſo müſſe der Vorſtand das
echt haben Diskuſſionen zu unterdrücken oder ihre ungebühr

liche Länge zu beſchneiden Jm vorliegenden Falle habe er den
von einer beſtimmten Partei der ſozialdemokratiſchen
D Red beantragten Diskuſſionsabend unter der Fahne der
Hochſchulkurſe und in den Räumen der Univerſität für unzuläſſig
angeſehen da eine Einigung bei den bekannten entgegengeſetzten
Standpunkten nicht zu erwarten geweſen ſei Aus den Aus
laſſungen der Volkszeitung geht überdies hervor daß die
Genoſſen die Diskuſſion zu Propaganda zwecken in der

ſkrupelloſeſten Weiſe ausbeuten wollten

Politiſches
Die beiden geſtern dem Reichstage zugegangenen Nach

trags und Ergänzungsetats die insgeſamt über
61 Millionen Mark für die Koſten der militäriſchen Expedition
nach Südweſtafrik a fordern werden im Reichstage erſt
nach Oſtern zur Verhandlung kommen um die Dispoſitionen
für die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats nicht zu ſtören
Dabei wird allerdings mit der Regierung ein ernſtes Wor
geſprochen werden müſſen über die andauernde Mißachtung des
Reichstages und der Oeffentlichkeit überhaupt bei der Bericht
erſtatlung über die Vorgänge in Südweſtafrika Der Reichstag
iſt in kolonialen Dingen nur noch Geldbewilligungs
maſchine Weder das Kolonialamt noch der Reichskanzler
hält es für notwendig dem Reichstage klaren Wein einzuſchenken
darüber mit welchen Abſichten ſich die Regierung hinſichtlich
der weiteren Geſtaltung der Dinge in Südweſtafrika trägt
Von Zeit zu Zeit erſcheint nur eine neue Nachtragsforderung
und der Reichstag muß dazu notgedrungen ſein Placet geben
Der ſchuldigen Rückſichtnahme auf den Reichstag den gleich
berechtigten Faktor der Geſetzgebung entſpricht ein ſolches Ver
fahren der Reichsregierung in keiner Weiſe

Zu der von einem Gewährsmann der Germania auf
geſtellten Behanptung der ehemalige Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe habe einen Jeſunitenpater die Beichte
abgelegt wird dem genannten Blatt von der Frau Prinzeſſin
u Salm Horſtmar der Schweſter des ehemaligen ReichskanzlersFniſien Hohenlobe folgendes geſchrieben

Jn Nr 60 des Reichsboten iſt eine Notiz der Germania
verzeichnet betreffend die Stellung des Reichskanzlers Fürſten
Hohenlohe zu den Jeſuiten welche einer Berichtigung bedarf
Es heißt da er habe eigens den Jeſuitenpater Kolb in das
Reichskanzlerpalais berufen um bei ihm eine Generalbeichte
abzulegen den 13 Februar 1899 Zufällig war ich zu iener
Zeit gerade in Berlin und mein Bruder teilte mir mit daß
ein Jeſuitenpater ihn beſucht habe welcher beſonders eifrig
den Wunſch ausgeſprochen habe daß alle Konfeſſionen einig
werden möchten eine Einigkeit aller derer ſagte er die an
Chriſtum glauben offenbar ſollte der Reichskanzler hierfür
wirken Ferner habe er meinem Bruder dringend angeboten
ſeine Beichte zu hören und ihm die Kommunion zu reichen
Dies habe er aber bei einem Jeſuiten nicht tun wollen da er
ſich doch immer im Gegenſatz zu dieſem Orden befand Jm
übrigen ſei er ein liebenswürdiger und intereſſanter Mann
geweſen mit welchem er ſich gut unterhalten habe

Jch wäre der Germania zu Dank verpflichtet wenn ſie
vorſtehende Berichtigung in die nächſte Nummer ihres Blattes
aufnehmen wollte

Höxter 18 März 1905
Wohl noch niemals ſind die Verhandlungen über Mili

tärvorlagen im Pleunm des Reichstages über die in der
Kommiſſion ſo hitzige Auseinanderſetzungen geführt worden ſind
wie über die beiden jetzigen Vorlagen verhältnismäßig ſo ruhig
verlaufen wie geſtern Selbſt der Herr Bebel beſchränkte ſich
darguf mehr einen theoretiſchen Proteſt gegen den Militarismus
einzulegen und im übrigen den Kompromißantrag des Zentrums
als eine gegebene und nnabänderliche Tatſache anzuerkennen
Nachdem der Kriegsminiſter einmal ſeine Zuſtimmung zu dieſem
Vermittelungsantrag in der Kommiſſion ausgeſprochen hatte
war auch den Scharfmachern auf der Rechten das Konzept ver
dorben und ſie nahmen klüglicherweiſe davon Abſtand wie an
fangs beabſichtigt war im Plenum den Antrag auf Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage zu ſtellen Die Regierung trägt
eben der ſeit dein Jahre 1893 von Grund aus veränderten

Situation Rechnung und läßt ſich nicht mehr ſo willig wie
früher zu einem Militärkonfliktt mit dem Reichskage drängen

Parteinachrichten

Die nationalliberale Fraktion des Abgeord
netenhauſes berket in ihrer geſtrigen Fraktionsſihbung am
Vormittag den Geſehentwurf über die Stillegung der
Zechen Das öffentliche Jnlereſſe welches der Entwurf zur
Regelung der Stillegung der Zechen bekont wurde von ſeiten
der Fraktion anerkannt Die weitere Ausſprache ergab daß die
Stellungnahme der Fraktion in drei Punkten von der Vorlage
abweicht 1 binſichllich der Koſtenfrage 2 in der Folge der
Abtretung der betr Zeche an den Stagt dem Bergwerksbeſitzer
deſſen Zeche nicht mehr rentabel iſt muß die Möglichkeit
gegeben werden die Zeche gegen Entgelt an den Staat abzu
treten und 3 in der Relursfrage hier zieht die Fraktion die
endgültige Entſcheidung durch das Verwaltungsgerichtsverfahren
vor Bei der Beſprechung über die Berggeſetznovelle
am geſtrigen Nachmittag machten ſich der Nallib Korreſp
zufolge erhebliche Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen
geltend wie z B gegen den ſanitären Arbeitstag der die
Arbeitszeit mit dem Thermometer beſtimmen möchte Jndes
ſteht die Fraktion dem Entwurf nicht grundſätzlich ablehnend
gegenüber ſondern wird für Kommiſſionsberatung ſtimmen und

t Kommiſſion die Vorlage in ihrem Sinne zu verbeſſern
uchen

Preußiſcher Hans und Grundbeſitzertag
II Nachdruc verboten

hg Berlin 19 März Die Verhandlungen des 8 ordent
lichen Landesverbandstages der preußiſchen
Haus und Grundbeſitzervereine begannen am heu
tigen Sonntag vormittag 10 Uhr im Hohenzollernſaale der
Germania unter dem Vorſitze des Jnſtizrats Dr Baumert
Spandan

der Preußiſche Landesverband auch in Zukunft ſelbſtändig d h
nicht mehr in Verbindung mit dem Deutſchen Hausbeſitzertage
ſeine Verſammlung halten möge Gleich zu Beginn bekam die
Berliner Stadtverwaltuug eine ſcharfe Kritik zu
hören Der Vorſitzende des Bundes der Berliner Haus und
Grundbeſitzervereine Makowsky erklärte daß der Berliner
Magiſtrat zu den heutigen Verhandlungen keinen Vertreter
entſenden wolle Hört hört Die Stadtverordnetenver
ſammlung habe nicht einmal geantwortet Hört
hört Und das gegenüber der Tatſache daß die Berliner
Hausbeſitzer allein 35 Mill Mark Steuer im Jahre der Stadt
einbringen Wenn es freilich gilt zu Genoſſenſchaftshäuſern
Grundſteine zu legen ſo iſt der Magiſtrat gleich dabei Man
ziehe ſich aus dieſem Verhalten der Berliner Stadtverwaltung
ſelbſt den Schluß Man entnehme aber auch daraus die Mah
nung zur Einigkeit Die Grundbeſitzer laſſen ſich nicht einfach
mit einem Federſtriche ausſchalten Juſtizrat Dr Baumert
bemerkte dazu daß es dem Berliner Magiſtrat die Geſchäft s
lage nicht geſtatte einen Vertreter zu ſchicken Jm übrigen
ſind angemeldet Oberbürgermeiſter Dr Költz e der Vorſitzende
des Brandenburgiſchen Städtetages Spandau das Mitglied
des Herrenhauſes Graf v Oppersdorf Oberglogan
ein Vertreter des Rixdorfer Magiſtrats uſw Zur Beratung
ſtand ſür den ganzen heutigen erſten Tag der

Wohnnngs Geſetzentwurf
in fünf ſeiner wichtigſten Abſchnitte

Der Vorſtand legte hierzu folgende Leitſätze vor
1 Die Verbeſſerung der Wohnungsverbältniſſe iſt ein er

ſtrebenswertes Ziel und liegt nicht nur im Jntereſſe der Mieter
ſondern ebenſoſehr im Jntkereſſe der Hausbeſitzer Von der
Mitarbeit an einer Wohnungsreform darf daher der ſtädliſche
Hausbeſitz nicht ausgeſchloſſen werden

2 Ein Eingreifen der Geſetzgebung zur Beſeltigung von Miß
ſtänden im Wohnnngsweſen iſt berechtigt jedoch erſcheint der
vorliegende Geſetzentwurf keineswegs als ein geeignetes Mittel zur
Erreichung dieſes Zieles und darf in ſeiner jetzigen Form nicht
Geſetz werden

3 Von dem Entwurf erſcheinen nur die Beſtimmungen in
den Artikeln 5 in 4 8 7 und 8 ferner in Artilel 4 s 4 Nr 3
und 4 als Grundlage für ein Wohnungsgeſetz geeignet die
Beſtimmungen in Artikel 4 8 4 Nr 3 und 4 jedoch mit der
Abänderung daß ein Kind während des 1 Lebensiahres für
die Berechnung des Rauminhalts außer Betracht bleibt und
daß ſtatt der 10 und 14 jährigen Altersgrenze die Schul
entlaſſung maßgebend iſt Die anderen im Geſetzentwurf
behandelten Gegenſtände BVaugelände Straßenkoſtenbeiträge
Bebanung der Grundſtücke Beſteuerung uſw ſind zweckmäßiger
durch ein beſonderes Baugeſetz und eine zeitgemäße Aenderung
des afluchtliniengeſetzes und des Kommunalabgabengeſetzes
zu regeln

4 Es iſt ſodann im einzelnen folgendes zu bemerken Un
annehmbar ſind a die geplante ſteuerliche Bevorzugung der
Baugenoſſenſchaften der ſog gemeinnützigen Aktiengeſellſchaften

wohnungen bezügl Waſſerhahn Ausguß und eigenem
ſchlleßbaren Abort ſoweit es ſich um bereits beſtebende Her

handelt auler5 Zur Erreichung des Zieles das der Enkwurf mit
taugllchen Mitteln anſtrebt erſcheinen dagegen folgende Me

nahmen nnerläßlich aba die Schaffung von provinziellen Rentenbanken zur v
richtigung der Anliegerbeiträge wodurch die Herſtellung de
Straßen kleineren Gebänden und Häuſern mit tleinere
Wohnungen beſſer als durch Zwang gegenüber der Selbſt
verwaltung gefördert wird Auch wird durch ſolchen Fwur
die Herſtellung von Straßen mit geringerer Breite mich
erreicht werden ſondern vielmehr dadurch daß den Gru t
beſihern ein Anſpruch auf Aufnahme ſolcher Straßen
Bebanungsplan unter gewiſſen Vorausſetzungen gefetzich

eingeräumt wird eb die Schaffung von Pfandbrief Jnſtituten für ſtädtiſche
Hausgrundſtücke nach dem Vorbilde der preußiſchen Land
ſchaften zur Verbilligung des Kredits und damit zur Herab
ſetzung der Mieten
6 Neben der im Entwurf in Ausſicht geſtellten Wohnungs

aufſicht durch bezahlte Beamte erſcheint es geboten auch eine
ehrenamtliche Verwallung der Wohnungsämter zuzulaſſen
Damit würde auch kleinen Gemeinden unter 10,000 Einwohnern
die Möglichkeit gegeben eine Wohnungsaufſicht einzuführen
bei denen dieſe ebenſo nötig wäre zumal auch an Vororte der
Großſtädte nicht geringere Anforderungen geſtellt werden
dürfen als bei den Großſtädten ſelbſt
Die fünf Berichterſtatter ſprachen ſich im Sinne dieſer Leit

gedanken aus Rechtsanwalt Steiner Breslau der ſich über
die Aenderung des Fluchtliniengeſetzes verbreitete ſoweit ſie
durch den Entwurf beabſichtigt iſt hielt dem Staate den Ver
kauf der Schönbolzer Heide und des Berliner alten Votaniſchen
Gartens vor und rief ihm zu erſt ſelbſt vor der eigenen Tür
zu fegen Oder wolle der Staat den alten Botaniſchen Garten
zur yrrichtitg kleiner billiger Wohnungen verwenden Heiter

eder den vielſeitig gehegten Wunſch ansſprach daß keit
Stv Baurat Kyllmann VBerlin kritiſierte die baupolizei

lichen Beſtimmungen im Artikel 2 des Entwurfs Jnuſtizrat
Holz Berlin wandte ſich gegen die beabſichtigte Aenderung
des Kommunalabgabengeſetzes und die ſteuerliche Bevorzugung
von Bangenoſſenſchaſten uſw Er erkannte aber ausdrücklich
auch gewiſſe Verdienſte des Wohnungsgeſetzentwurfs an Daß
die Sorge für das Wohnungsweſen Aufgabe der Städte ſei be
ſtritt er entſchieden das ſtehe weder in der Städteordnung
noch ſonſt wo wenn er auch gewiſſe ſoziglpolitiſche Maß
nahmen der Städte auf dieſem Gebiet gelten laſſen wolle Was
aber der Staat hier in dem Entwurf von den Städten verlangt
ſei unrecht Rechtsanwalt Maercker Berlin beleuchtete vom
Standpunkt der Hausbeſitzer die Frage der Wohnungs
aufſicht Er hält dieſe Aufſicht für zwar nicht notwendig
aber ganz nützlich dann aber gleichmäßig für Stadt und Land
einzuſühren Oberlandesgerichtsrat Riedel Naumburg
kritiſierte die Vorſchriften für Mietswohnungen Schlafburſchen
nſw fand die Beſtimmungen über eigene verſchließbare Aborte
hochbedenklich denn ſie vertenern die Wohnungen ſtatt ſie zu

verbilligen und meinte daß nach dem Wortlaut des Geſetzes in
Zukunft ſür jeden Aſtermieter und Schlafburſchen ein beſonderer
Abort angelegt werden müßte Heiterkeit Er kam am Schluß
ſeiner ſehr lebhaften Kritik zu einem Unannehmbar dieſer Be
ſtimmungen Bemerkt ſei daß Oberlandesgerichtsrat Dr Riedel
vorſichtshalber ſeine vorgeſetzte Behörde von ſeiner heutigen
Rede benachrichtigt und ausdrücklich um Erlaubnis für die be
abſichtigte Kritik nachgeſucht hatte Dieſen fünf Reden fügte
der Vorſitzende Juſtizrat Dr Baumert noch eine Zuſammen
faſſung als Mit berichterſtatter bei Er beſprach ſehr eingehend
die Verhandlungen des Frankfurter Wohnungskongreſſes Kom
munen und Stadtverordnete hätten ſich dort der armen Haus
beſitzer warm angenommen und auf der Gegenſeite war die
Enttäuſchung groß denn der Kongreß habe gezeigt daß das

Wohnungselend nicht zunimmt ſondern abnimmt Zum Schluß
bat er um einſtimmige Annahme der beantragten Erklärung die
ſehr maßvoll gehalten ſei und im weſentlichen nur das bringe
was auf allgemeine Zuſtimmung rechnen kann Sonderwünſche
möge man hente zurückſetzen Dieſen 4 ſtündigen Reden
ſchloß ſich dann noch eine Beſprechung an Gegen 4 Uhr
wurden die Verhandlungen einſchließlich der Abſtimmung über
die Reſolution auf Montag vertagt

Kuskand
Oeſterreich Nugaru

Am Sonntag fand in Wien eine Verſammlung von Jnter
eſſenten aus land wirtſchaftlichen Kreiſen aus Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und Spanien ſtatt um ſich über die pro
jektierte Gründung eines internationalen land wirt
ſchaftlichen Jnſtituts zu informieren Die Beſprechung
wurde durch den Vortrag des in Wien gerade anweſenden An
regers dieſer Jdee David Lubin aus Kalifornien eingeleitet

ſowie der Wohnhäuſer Unbemittelter b die geplanten bau
lichen Vorſchriften für die bauliche Einrichtung von Miets

Auch Vertreter des vorbereitenden Komitees in Rom waren er
ſchienen Jn der Verſammlung wurde die Jnitiative des Königs

nervöſe Reizbarkeit jeden Eindruck auf ſtärkſte empfand
Seine dramatiſch bewegten und tragiſchen Szenen wie der
Fluch des Vaters der verlorene Sohn regten ihn ſo auf
ergriffen ihn ſo daß er davon ganz melancholiſch wurde

Auch ſeine krankhafte Eitelkeit machte ihn verbittert er
glaubte ſich von einer Schar von Feinden und Verkleinerern
umgeben und konnte auch den leiſeſten Tadel nicht vertragen
Als Nattier von einem ſeiner Bilder ſprach ſchrie er
wütend Sie wären ja froh wenn Sie ſo etwas machen
könnten Als die Académie ſein verunglücktes Aufnahme
bild den Septimius Severus nur wenig lobte war er
ſo erbittert daß er ihre Sitzungen nie beſuchte Dem
Dauphin der ihn um ein Porträt ſeiner Frau bat ſagte
er daß er ſolche Geſichter nicht male Und dieſer verdrieß
liche grämliche und verbitterte Menſch war zugleich ein
Träumer voll zärtlicher Schönheit und weichſter ſchmelzender
Anmut ein Künſtler dem ſich die erſchütternde Tragik noch
zu ſanfter Grazie umwandelte und durch den die ſterbende
Lieblichkeit des Rokoko auch das Vorſpiel der Revolution
noch mit letztem Glanz umgoldete Als der eherne Schritt
der David ſchen Römergeſtalten auch ſeine Bilder nieder
ſtampfte da ward er nicht mehr beachtet und ſtarb als ein
Mann deſſen Zeit längſt dahin war m

Kunſt und wiſſ enſch aft

Der Prinz Regent von Bayern hat wie dieMünch Allg Zig mitteilt an Paul Heyſe am 14 Märzdas nachſtehende Hand ſchreiben gerichtet
Mein lieber Dr Paul Heyſe

Unter den vielen Beweiſen der Liebe und Treue die Mir
ouch in dieſem Jahre an Meinem Geburtstage zugegangen

n haben Mich beſonders gefreut die von dem Geiſte echter
oeſie getragenen Strophen die Sie aus Jhrem Dichterheim

am Gardaſee an Mich richteten Jch ſpreche Jhnen hierfür
meinen warmempfundenen Dank ans und knüpfe daran zugleich

eine eigenen herzlichſten Glückwünſche zu Jhrem bevor
Laertdg ünfundſiebzigſten Geburtstage an deſſen

eler ſich auch das Münchener Hoftheater beteiligen wird
s war mir immer ein freundlicher Gedauke daß Sie

München tren geblieben ſind auch nach dem zu frühen Hin
gang meines vielgeliebten unvergeßlichen Bruders an deſſen

künſtleriſcher Tafelrunde Sie einen hervorragenden Platz ein
nahmen und dem Sie in Jhren Erinnerungen ein ſo pietät
volles Denkmal geſetzt haben Möchten Sie noch lange Jhrem
der Muſe geweihten Schaffen erhalten beiben und möchten
aus dem unverſiegbaren Born Jhrer Phantaſie noch manche
der Werke hervorgehen die den bewährten Geſetzen der
Schönheit treu das künſtleriſche Vermögen der Nation dauernd
bereichern

Mit beſonderer Wertſchätzung
Jhr wohlgeneigter

gez Lnitpold Prinz von Bayern

p Hochſchulnachrichten Zum Verwaltungsdirektor des
Rudolf Virchow Krankenhauſes in Berlin iſt der
Geh Regierungsrat Dr med Wilhelm Ohlmüller Mitglied
des Kaiſerlichen Reichs Geſundheitsamts gewählt worden Zu
ärztlichen Direktoren wurden ernannt der außerorbentliche
Profeſſor an der Univerſität Berlin und dirigierende Arzt am
r Krankenhauſe in Moabit Geh Medizinalrat Dr Alfred
z o

Dr med Otto Hermes gleichfalls vom Moabiter Krankenhaus
für die äußere Abteilung Den Privatdozenten für innere
Medizin an der Univerſität Berlin Dr Ferdinand Blumen
thal und Dr Oskar de la Camp iſt der Profeſſortitel verliehen
worden Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität
Heidelberg Dr Alfred Hettner hat einen Ruf als Ordinarius
für Geographle an die Univerſität Breslan erhalten An
der Univerſität Göttingen hat ſich Dr C Carathéodory als
Privatdozent ſür Mathematik habilltiert Seine Probevor
leſung handelte über Länge und Oberſläche Der erſte
Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik der Univerſität Erlangen
Dr Erwin Krenter iſt laut Frkf Ztg an Stelle von
Dr Wilhelm BVutters zum Oberarzt daſelbſt ernannt worden
Jm Befinden des Neſtors der Univerſität Heidelberg Kuno
Fiſch er iſt in letzter Zeit eine erfreuliche Beſſerung zu beob
achten Während er noch gufangs des Jahres immer bettlägerig
war kann er jetzt laut Köln Ztg den ganzen Tag auf ſein
und an der Abfaſſung ſeiner Lebenserinnerungen arbeiten Ob
er im Sommerx wie er dringend wünſcht wieder ſeine Vor
leſungen aufnehmen kann iſt fraglich Gehelmnrat Dr Neßler
der vierzig Jahre lang Vorſtand der Badiſchen landwirtſchaſt
lichchemifchen Verſuchsſtatlon war iſt in Karlsruhe 78 Jahre
alt geſtorben er hat ſich große Verdienſte durch Unterſuchung und Pftege des badiſchen Weinbanues erworben

Dem Geheimen Regierungsrat Prof Dr Franz Bücheler in
Bonn iſt laut Köln Ztg vom König von Jtallen das Groß

eider für die innere Abteilung und der Oberarzt f

offizierkreuz der italieniſchen Krone dem Geheimrat Profeſſor
Dr Hermann Uſener in Bonn vom Prinzregenten von
Bayern der Maximilian Orden für Wiſſenſchaft und Kunſt und
dem Prof Dr Karl Crome in Bonn vom Präſidenten der
franzöſiſchen Republik das Offizierkrenz der Ehrenlegion ver
liehen worden Prof Dr Finkler in Bonn hat vom Regenten
des Fürſtentums Lippe das Ehrenkrenz zweiter Klaſſe des
Lippeſchen Hausordens erhalten Am 12 13 und 14 April
wird in Bonn ein altphilologiſcher Ferienkurſus ab
gehalten Prof Dr Elter wird über einige neuere griechiſche
Jnſchriften ſprechen Prof Dr Brinkmann über Horqz
Sat J 8 Prof Dr Loeſchke über Priene ein helleniſtiſches
Städtebild Prof Dr Jakobi über die Entwicklung der
ſyntaktiſchen Grxundbegriffe von Standpunkt der Sprachver
gleichung Dr Deubner über die Hiketiden des Aeſchylus
Der ordentliche Profeſſor der Landwirtſchaſtslehre an der
Deutſchen techniſchen Hochſchnle in Brünn Franz Schindler
hat einen an ihn ergangenen Ruf als etatsmäßiger Profeſſor
der Landwirtſchaft Vorſteher des Verſuchsfeldes und des Jnſtiluts
ür VBodenlehre und Pflanzenban an der Landwirtſchaftlichen
Akademie in Bonn Poppelsdorf abgelehnt Man
meldet der Frkf Ztg ans Amſterdam der hieſige Arzt
Dr R P van Calcar iſt als Profeſſor für Bakteriologie
Geſundheitslehre und forenſiſche Medizin an die Univerſität
Leyden berufen worden Der ſeit 1902 als außerordentlicher
Profeſſor ſür romaniſche Literatur an der kathotiſchen Univerſila
Freiburg i d Schweiz wirkende Dr Joſef Huonder iſt
im Alter von 36 Jahren geſtorben Der ſchwediſche Zoologe
Prof Sjöſtedt unternimmt im nächſten Monat eine auf ein
Jahr berechnete wiſſenſchaftliche Forſchungsreiſe nach Oſtafrika
mit der beſonderen Aufgabe die Tierwelt am Killmandſcharo z
ſtudieren Die Koſlen trägt ein Stockholmer Geber
eh Bühnenchronik König Droſſelbart Oper von

Max Burkhardt hatte im Erfurter Stadttheater großen en
folg Jn Dresden iſt der Profeſſor der Schauſpielkin
Hofrat Karl Ludwig Porth im Alter von 72 Jahren eſtorben Kapellmeiſter Hans Richter der wie
jüngſt meldeten an einer Geſichtsroſe erkrankt war befindet ſt
dereits außer Vett und wird ſeine Tätigkeit bald wieder aul
nehmen können

r Kleine Mitteilungen Wie der Berl Lokal
meldet gab Lilli Lehmanns Befinden am Montag Arnr r
zu Befürchtungen abends war leichte Beſſerung eingetreten ubekannte Schrifiſteller Jnles Verne liegt wie qus Amie
gemeldet wird in Sterben
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zon Italien als ſür die Landwirtſchaft ſegensreich anerkannt und
der aufgeſtellt daß die rein nationalen Jntereſſen nicht
in den Kreis der internationalen Verhandlungen einbezogen
werden ſollen ſo daß die Aufgabe des itehe lediglich auſ dieBehandlung der gemeinſamen Jntereſ en aller Landwirte zu
richten wäre Jn die zu bildende Körperſchaſt ſollen Vertreter
der wichtigſten landwiriſchaftlichen Organiſationen der einzelnen
Staaten gewählt werden

Koſſuth fordert in einem Zeitungsartikel die Oppoſition auf
ſich im V der weiteren Verſchleppung der Kabinettsbildung49 den Standpunkt des paſſiven Widerſtands zu ſtellen Die

xürzlich in Wien gehaltene Rede v Gautſchs bat in Vndapeſt
befriedigt da er die Forderung der Einmiſchung Oeſterreichs in
ungariſche Angelegenheiten zurückwies doch findet man daß ſeine
Verſicherung an den Grundlagen des Heeres werde nicht ge
rüttelt werden nicht viel Hoffnung auf militäriſche Zugeſtändniſſe
an Ungarn zuläßt Tisza hat dem König den Grafen Andraſſy
als Nachfolger empfohlen

Bulgarien
Der Beſuch des Fürſten Ferdinand von Bulgarien in London

bezweckte nicht eine Politik der Abkehrung von Rußland oder
einen Anlehnungsverſuch an England ſondern Pourparlers mit
dem nahe verwandten König über die engliſchen Reform
vorſchläge für Macedonien Die Berliner Reiſe
Ferdinands hatte lediglich die Einrichtung einer diploma
tiſchen Vertretung Bulgariens in Verlin zum Zweck

Vereinigte Staaten von Amerika
Eine neue Millionenſtadt entſteht mit Beginn des nächſten

Jahres durch Einverleibung der Städte Alleghenycily Mackees
port und Homeſtead ſowie der umliegenden Jnduſtrieorte in die
Stadt Pittsburg Groß Pittsburg wird die 4 Stelle unter
den amerikaniſchen Städten behaupten Die Annahme eines
bezüglichen Geſetzes durch die pennſylvaniſche Legislatur iſt
nunmehr geſichert Groß Pittsburg iſt berufen in der
W Stahl ſowie Erdölinduſtrie die leitende Stellung ein
zunehmen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

1 Halle 20 März
Der Kunſtſänger Karl K war im Dezember v Js in Haft

genommen worden weil er im vorigen Sommer zu Bitterfeld
als Reiſender einer Berliner Kunſtanſtalt für Portraitsvergröße
rungen den Belrag von 5 M 40 Pf den er für die Firma ein
kaſſiert hatte in ſeinem Nutzen verwendet hatte K wurde mit
6 Wochen Gefängnis beſtraft und dieſe Straſe durch die Haſt
als verbüßt angeſehen auch wurde er aus der Haft entlaſſen

Die geſchiedene Schenerfrau Roſa B von hier wurde wegen
Vergehens gegen 8 181 2 St B unter Zubilligung mildern
der Umſtände zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Aus der Haft wurde vorgeführt der Arbeiter Agent und Rei
ſende Bernhard zuletzt in Bitterfeld und Delitzſch wohn
haft gewefen welcher ſich des Betruges und des Gewerbe
vergehens ſchnidig gemacht hatte B borgte ſich am 12 Aug
1904 vom Arbeiter Franz mit dem er in der Arbeiterkaſerne
der chemiſchen Fabrik wohnte 37 M und wollte dieſen Betrag
in 6 Wochen zurückzahlen verſchwand aber am 23 September
Weiter war er mit der Amſterdamer Handels und Kreditbank
in Verbindung getreten und hatte in Delitzſch und Umgegend
Vereinslooſe vertrieben ohne im Beſitze eines Wandergewerbe
fcheines zu ſein Das Urteil lautete wegen Betruges auf 3 Meo
nate wegen Lotterievergehens und Vergehens wider die Gewerbe
ordnung auf 3 Tage Gefängnis

Provinzialnachrichten
Oeffentliche Sitzung des BVezirks Ausſchuſſes

Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

r Merſeburg 17 März
Jn der heutigen öffentlichen Sitzung verhandelte der Bezirks

Ausſchuß nachfolgende Streitſachen
Der Provinzialverband der Provinz Sachſen klagt

gegen die Polizeiverwaltung und die Stadtgemeinde
Freyburg a U wegen einer polizeilichen Verſfügnng
die vom Kläger die Aufbeſſerung und Unterhaltung des ſogen

Windbergsweges verlangte Dieſer hielt ſich hierzu aber nicht
für perpflichtet und erhob da ſein Einſpruch gegen die Verfügung
zurückgewieſen wurde Klage im Verwaltungs Streitverfahren
Der Kläger behanptete daß der Weg aus domänenfiskaliſchen
Mitteln zu unterhalten ſei Von gegneriſcher Seite wurde dies
jedoch beſtritten und anch der Vezirks Ausſchuß war derſelben
Meinung Er wies an ſeinem heutigen Erkenntnis den Kläger
ab und legte ihm die Koſten des Verſahrens zur Laſt

Kaufmann R Opel Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenban
Aktiengeſellſchaft Kaufmann Franz Tetſch und Offene Handels
geſellſchaft Ednard Pfeiffer ſämtlich zu Zeitz klagen
wider den Magiſtrat zu Zeitz wegen Heranziehung
zu Straßenausbaukoſten Jn der ſtrittigen Ängelegen
heit ſind bereits zwei Beweisbeſchlüſſe ergangen in deren Aus
führung 47 Zeugen vernommen werden mußten Der weitaus
größte Teil dieſer Zeugenausſagen gelangte in der heutigen
mündlichen Verhandlung zur Verleſung Nach umfangreicher
Verbaudlung verurteilte der BVezirks Ausſchuß den beklagten
Mogiſtrat unter Anferlegung der Koſten zur Freiſtellung der
Kläger von der Zahlung der Anliegerbeiträge und ſetzte den
de et Streitgegenſtandes in Höhe der geforderten Vei

äge feſt
Die Polizei Verwaltung zu Halle a S klagt gegen

den Altwarenhändler O Schauptner zu Halle a S wegen
Unterſagung des Trödelhandels Zur Begründung
ihres Antrags ſührt die Klägerin an daß ſich der Beklagte im

uli v J der Hehlerei ſchuldig gemacht und dafür eine längere
reihcitsſtrafe erlitten habe womit ſeine Unzuverläſſigkeit er

wieſen ſei Da der Beklagte jedoch angibt daß er ſein Geſchäft
ſofort nach ſeinem Strafantritt aufgegeben habe überhaupt
nicht mehr in Halle anſäſſig ſei beſchließt der VezirksAusſchuß
le Sache für erledigt zu erklären Gerichlliche Koſten werden

nicht erhoben
Der Schankwirt Alb Hummel zu Halle klagt wider die

Polizeiverwaltung zu Halle wegen verſagter Er
laubnis zum Betrieb der Schankwirtfchaft in dem
Grundſtück Landsbergerſtraße 54 Vom Stadlausſchuß mit
uer Klage abgewieſen weil er ſich mehrere unerlauble Hand
ungen habe zu ſchulden kommen laſſen legte der Kläger Be

ruſung beim Bezirksausſchuß ein Dieſer erkannte ein Vedürfnis
nicht an und wies den Kläger koſtenpflichtig ab Der Wert des
Streitgegenſtandes wurde auf 7500 M feſtgeſetzt
G der Streitſache der Brauerei Großcroſtitz Aktien
W ellſchaft zu Leipzig wider den Amtsvorſteher des

mitsbezirlks Großcroſtitz zu Hohenleina wegenKluner polizeilichen Verfügung die die Abführung der
auereiabwäſſer in den Leinebach unterſagte wurde Beweis

rhebung beſchloſſen zu der eventuell Sachverſtändige hinzu
ezogen werden ſollen
a Herbergswirt Franz Rennicke zu Gerbſtädt klagt

en den zum Vertreter der öffentlichen Jntereſſen beſtellten
Kreisſeketär Tettenborn zu Eisleben wegen Ver

ung der Erlaubnis zum Ausſchank von Vieru Der von ihm geleiteten Herbergswirtſchaft hatte der Kläger
Jahren Vier verſchänkt ohne die Erlaubnis hierzu zu haben

Auf die erfolgte Unterſagung klagte R beim Kreisausſchuß
wurde aber abgewieſen da dieſer ein Vedürfnis nicht anerkannte
Die eingelegte Berufung beim Bezirksausſchuß zeitigte kein
beſſeres Reſultal es ſtellte ſich ſogar bei den von dieſer Seite
angeſtellten Nachforſchungen beraus daß nicht einmal eine geſetz
liche Konzeſſion für die Bewirtſchaftung der Herberge vorhan
den war Der Bezirksausſchuß konnte daber nur das Er
Welhi der Vorinſtanz beſtätigen und den Kläger koſtenpflichtig
abweiſen

Der Wegeverband zu Pafſſendorf klagt wider den
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Holleben und
den Provinzialverband der Provinz Sachſen
Beigeladenen wegen einer wege polizeilichen Ver
fügung die die Unterhallung der ſog alten Poſtſtraße dem
klägeriſchen Wegeverband auferlegte Deſſen Einſpruch ſowohl
wie auch die Klage beim Kreisansſchuß wurden abgewieſen
Die gegen das letzte Urteil eingelegte Berufung beim Bezirks
ausſchuß wurde in heutiger Verhandlung verworfen und dem
Kläger die Koſten des Verfahrens anferlegt

Nächſte Sitzung am 31 März

t Weißenfels 20 März Haunsbeſitzerverein Aus
der jüngſten Monatsverſammlung des Haus und Grundbeſitzer
vereins die am 17 d M ſtattfand iſt entgegen anders
lautenden Berichten mitzuteilen daß Mittelſtandsvereinigung
und Verbandstag nicht Gegenſtand der Erörterung waren Es
wurde eine Petition an den Landtag beſchloſſen gegen die ſtaat
liche Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften u a durch billigen

insfuß bei Hergabe von Kapital Bei der Gründung einer
ypothekenbank ſür die Provinz Sachſen ſollen 500 M aus der

Vereinskaſſe gezeichnet werden Die Mitgliederzahl des Vereins
beträgt zur Zeit 681

Weißenfels 20 März Lohn bewegung Der Verein
der hieſigen Schuh und Schäſtefabrikanten veröffentlicht heute
die Mitteilung daß auf eine Umfrage bei den deutſchen
Schuhfabrikanten für die hieſigen Fabrikanten fürs erſte
150,000 M Unterſtützung während des Ausſtandes zur Ein
führung eines Lohntarifs und Arbeilsvertrags zur Verfügung
ſtehen Die hieſigen Schuhfabrikanten hätten jedoch die Jn
anſpruchnahme dieſer Beihilfe vorläufig abgelehnt Ein
Vermittlungsverſuch des Landtagsabgeordneten Goldſchmidt des
Redakteurs des Gewerkvereinsorgans Der Lederarbeiter iſt
von den Fabrikanten mit der Begründung abgelehnt worden
daß die prekäre Lage der Schubinduſtrie Zugeſtändniſſe nicht
geſtatte und der gegenwärtige Streik für die Fabrikanten mit
weniger Verluſt verknüpft ſei als ein Wiederbeginn der Arbeit
mit den geringſten Zugeſtändniſſen Die Aufträge in der Schuh
induſtrie ſeien auch jetzt noch belanglos und nach Oſtern wenn
der Streik wirklich ſo lange dauere ſei der Beſchäftigungsgrad
gleich Null Die Tarifkommiſſion dagegen erklärt der
Streik habe jetzt fünf Wochen gedauert und könne auch noch
fünf Wochen fortgeſetzt werden Wenn der bis jetzt ausſichts
vollſte Vermittlungsvorſchlag des Gewerbeinſpektors Collins
Merſeburg alſo nicht in letzter Stunde doch noch Erfolg hat
geht der Kampf weiter

e Zörbig 20 März Feuer Jn dem benachbarken
Wiedemoar brach in der Scheune des Gutsbeſitzers Schön
brodt Feuer aus da jedoch die hervorbrechenden Flammen
h bemerkt wurden konnte die Gefahr ſehr bald beſeitigt

werden

Geufa 20 März Die Knaben fangen zeitig an
zu ſchießen Die noch ſchulpflichtigen Söhne einer Familie
die nach Amerifa auszuwandern beabſichtigt üben ſich ſchon
fleißig im Schießen Bei dieſer Gelegenheit traf eine von dem
10 jährigen Oskar Z abgegebene Schrotladung in eine Schaar
ſpielender Kinder und verletzte u a den Knaben Rudolf G
derart im Geſicht daß er der Klinik in Halle überwieſen
werden mußte

h Falkenberg Bezirk Halle 20 März Sachſengänger
Der Verkehr der Sachſengänger auf dem hieſigen Bahnhof war
in der verfloſſenen Woche beſonders ſtark täglich kamen etwa
4000 Perſonen hier durch

C Genthin 20 März Jngendliche Spitzbuben
brachen am Sonntog in das Warenhaus von Conitzer in
Brandenburg ein und ſtahlen große Mengen Gold und Schmuck
ſachen 26 elektriſche Taſchenlampen Uhren Ketten Schuhwaren
Konfituren 2e für zirka 1000 M Ware Die Behäller ſind ſehr
geſchickt durch Nachſchlüſſel geöffnet oder erbrochen 5 Pulte fand
man nach Geld durchwühlt Der Polizei gelang es zwei der
Diebe zu ermitteln und feſtzunehmen den 14jährigen Paul
Geisler dem auch ein Glasſchneider und ein Revolver ab
genommen werden konnten und deſſen Halbbhruder den 12jähr
Fritz Freund der ſchon vorher bei einem Schaukaſtendiebſtahl
beteiligt war Ein Teil der Waren wurde bei ihnen gefunden

a Vom Brocken 20 März Witterungsbericht Bei
herrlichem Sonnenſchein ſchwachem Südweſtwind und 5 Grad
Wärme war der Sonnabend der erſte Frühlingstag in dieſem
Jahre und der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm Die
Fernſicht reichte im Norden faſt bis Braunſchweig im Süden
und Südweſten bis Thüringerwald und Meißner eine Selten
heit war es daß man nachmittags den Petersberg bei Halle
und zuweilen den Silberſtreifen der Elbe unweit Magdeburg
erblickte Der Sonntag war das Gegenteil vom Sonnabend
er erinnerte uns daß hier oben noch nicht Frühlingsanfang zu
erwarten iſt gegen 6 Uhr abends trat wieder Schneefall ein
der die letzte Nacht anhielt Weil die Schneedecke augenblicklich
nicht trägt iſt der Auſſtieg beſchwerlich deshalb war auch der
Touriſtenverkehr am 19 nur gering
weiſe unterſagt

Heiligenſtadt 20 März Die Eichsfelder Eiſenbahn
frage Der Redaktion der Heiligenſtädter Zeitung ging
folgendes Schreiben zu

Nach heute im Abgeordnetenhauſe erhaltener Auskunft aus
dem Eiſenbahnminiſterium iſt die amtliche Prüfung des in
Anregung gebrachten Eiſenbahnprojektes Heiligenſtadt
Treffurt in techniſcher und wirtſchaftlicher Beziehung bereits
angeordnet Nach dieſer Prüfung erſt will die Kgl Staats
regierung ſich entſchließen ob und in welcher Weiſe das
Obereichsfeld durch eine Eiſenbahn aufzuſchließen iſt von

derte Tournean Mitglieder des Hauſes der Ab
geordneten

Rndolftadt 20 März Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich in der Nähe von Schwarza auf der Straße nach Rnudolſtadt
Der Geſchirrſührer Robert Brückner von hier hatte ſich auf die
Deichſelarme ſeines mit Holz beladenen Laſtwagens geſetzt
Dabei verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte von ſeinem Sitz
herab Die Räder des Wagens gingen ihm über den Kopf und
verletzten ihn ſo ſchwer daß das Gehirn bloßgelegt war Jn
die Landes Heil und Pflegeguſtalt überführt iſt der Bedauerns
werte heute vormittag ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen Er
hinterläßt eine Witwe und drei unerzegene Kinder

Zerbſt 20 März Selbſtmord verübte der etwa
20 jährige Maurer Köppe von hier Er ließ ſich einige Kilo
meter von der hieſigen Station auf der Strecke Zerbſt Güterglück
von einem Eiſenbahnzuge überfahren wobei der Kopf direkt vom
Rumpfe getrennt wurde Der Grund zu der Tat iſt unbekannt

Brauuſchweig 20 März 1Stauweiher Anlage
Frau v Sydow Jn Verfolg der am 11 Jannar hier ſtalt
gehabten großen Verſammlung von Vertretern der beteiligten
Regierungen Handelskammern und Kotan Jntereſſenten wird
wie die Braunſchw Landesztg erfährt am 20 Mai in Harz

ſür Mädchen und KnabenFrühjahrs Jacketts

Nachdruck auch auszugs

burg die konſtitnierende Verſammlung einer Geſellſchaft zur
Förderung einer geregelten Waſſerwirtſchaft im Harz durch
Anlage von Stauweihern uſw ſtattfinden Jn Ausſicht ge
nommen iſt daß dieſe Geſellſchaft wieder Unterausſchüſſe oder
Lokalkomitees zur Bearbeitung der einzelnen Projekte ein
ſetzt Frau v Sydow befindet ſich wie die Br Anz mitbilig ſeit Ende voriger Woche in der Strafanſtalt zu Wolfen
ültel
O Leipzig 20 März Junternationale Kochkunſtqus

ſtellung Pleiße Athen ſteht unter dem Zeichen des Koch
löffels und der Bratpfanne Völkerſcharen ohne Ende ſtrömen
nach dem Kryſtallpalaſt in deſſen Räumen die Jnternatio
nale Kochkunſt und Fachausſtellung für das Gaſt
wirtsgewerbe etabliert iſt die einen ſo enormen Zuſp üch
findet daß die Tore wiederholt geſchloſſen werden mußten Die
Ausſtellung bietet einen ebenſo lehrreichen wie anſchailichen
Ueberblick über alles das was Menſchengeiſt und Menſchenhand
zur Zubereitung der Speiſen hervorgebracht hat und erſlreckt
ſich nicht unr auf Gebiete rein kulingriſchen Charakters wie
Diners Deſſert Schokolade Milch Liköre Biere und Weine
ſondern auch auf ſämtliche Gebiete der techniſchen Hilfsmittel
wie Maſchinen Geräte Kochanzüge Speiſeziwmer Einrichlungen
zur Unterhaltung während des Eſſens dienende Muſikinſtru
mente uſw ferner auf die einſchlägigen Lehranſtallen und lite
rariſchen Beiwerke Der Feinſchmecker ſowohl wie der einfache
Mann der Gaſtwirt wie der Gaſt der Kellner der Koch die
Hausfrau das Dienſtmädchen kurz alle die ſich mit dem Eſſen
ünd ſeiner Herſtellung beſchäftigen müſſen können von der Aus
ſtellung lernen Vor allem demonſtriert ſie ad oculos wie man
mit beſchränkten Mitteln zweckmäßig und billig wirtſchaften kann
wie man geſunde Volksnohrung herſtellt wie man Menſchen
maſſen im Krieg und im Frieden raſch und rationell ſpeiſt Ve
ſonderes Jntereſſe erweckt die internationale Küche Jn neun
Gruppen ſieht man hier die Speiſen der wichtigſten Kulkurſtaaten
Deutſchland iſt vertreten durch Ochſenlende Kalbsrücken und
Gänſebraten Oeſterreich Ungarn durch Faſanen und Prager
Schinken Jtalien durch Polenta Makronen und Oliven Frank
reich durch Trüffeln Wachtelpaſteten Ponlarde Artiſchocken
Rußland durch Kaviar Renntierrücken Bärenſchinken und
Sterlet England durch Roaſtbeef Schildkröten Ragout Plum
pudding Holland durch Hummern und Anſtern Amerika durch
Präriehühner und Cornedbeef Spanien durch Languſten Salmi
von Rebhühnern und Lammrücken

S Leipzig 20 März Städtiſcher HZeitungskiosk
mit Schreibſtube Die Stadtverordneten bewilligten
900 M für die Preisverteilung bei dem künſtleriſchen Entwurf
eines Zeitungskioskes Es wird geplant dieſen nicht nur dem
Zeitungsverkauf dienſtbar zu machen ſondern in ihm auch eine
Zelle für öffentlichen Fernſprechverkehr und eine Schreibkabine
einzurichten

Dresden 20 März Stiftung Tanzluſtbar
keiten Der verſtorbene Kommerzienrat Eſchebach hat durch
letztwillige Verfügung für die Eſchebach Stiftung die
von ihm zugunſten des geſamten Perſonals der Vereinigten
Eſchebach Werke errichtet wurde eine weitere Summe von
200,000 M beſtimmt Er Hat ferner für das geſamte Perſonal
der Werke eine bedeutende Summe zur Verteilung ausgeſetzt
die höheren Beamten ſind von ihm mit größeren Legaten be
dacht worden Der Verſtorbene hat auch für eine Anzahl
Korporationen Anſtalten uſw zum Zwecke der Wohltätigkeit
bedentſame Vermächtniſſe man ſpricht von über 1 Million be
ſtimmt deren Auszahlung innerhalb eines Jahres nach ſeinem
Tode erfolgen ſoll Der Rat hat in ſeiner letzten Sitzung be
ſchloſſen gegen die Verordnung der Königl Kreishauptmann
ſchaft vorſtellig zu werden nach der auf den hieſigen öffentlichen
Tanzſälen an den Montagen nur noch bis abends 11 Uhr
getanzt werden darf Aus einer Eingabe der Saalbeſitzer von
Dresden und Umgegend ging hervor daß ſeit Einführung der
Polizeiſtunde in Dresden von 31 Sagletabliſſements 12 in
Konkurs geraten ſind Auch das Dresdner Stadtverordneten
kolleginm ſtellte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung auf den Stand
punkt des Rates

Chenumitz 20 März Abgelehnte Ordensans
zeichnung Einem hieſigen Poſtſekretär der ſich ſeit
40 Jahren im Staatsdienſte befindet und demnächſt in den
Ruheſtand zu treten gedenkt war neulich vom König das Ritter
krenz 2 Klaſſe des Albrechtsordens verliehen worden Dieſer
Tage ſollte dem Beamten in dem betreffenden Poſtanſtaltsgebände
vor den verſammelten Beamten und Unterbeamten der Orden
überreicht werden Er weiger e ſich jedoch entſchieden die Aus
zeichnung anzunehmen und gab als Grund für die Ablehnung
an daß er dem Staate viele Jahre hindurch treue Dienſte ge
leiſtet habe daß er aber auch dafür bezahlt worden ſei eine
Auszeichnung nehme er nicht an Alle ſpäteren Verſuche ihn
von dieſer Anſicht abzubringen ſind geſcheitert

Retzſchkan i 20 März Gefährlicher Burſche
Ein 13 jähriger Schulknabe von hier wurde feſtgenommen weil
er einen ſechsläufigen Revolver bei ſich führte und geänßert
t einen Lehrer an der hieſigen Schule erſchießen zu

wollen

Wetter Rusſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartle

Nachdruck verbolen

22 Mär z Wolkig veränderlich kühler windig
23 März Meiſt heiter angenehm warm
24 März Sonnenſchein bei Wolkenzug tags warm
25 Mär z Vielfach heiter milde ſpäter wolkig windig

Strichregen ſchwül

Meleorologiſche Stalion zu Halle
e

29 März 22 März9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 n t

Baromeler Millimeter 757,9 7568rer Celſiußs
Rei F uchtigkeit 3Wind NW 1 RO1Waximunm der Temperainr am 29 März 84 0

Minimum in der Nacht vom 20 zum 21 März 2,5 0
Miederſchläge am Zi März Ubr morgens 0,0 win

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Gyeres ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz ſür das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Dreimal täglich h L
b heiße Milch mit 6 Paſtillen ſogen Fay s echteSodener Mineralpaftillen dann anſgelöſt in kleinen

Schlucken genommen wirken änßerft günſtig auf einen
qualvolley Huſten und Heiſerkeit Die Schleim
abſonderung wird ungemein geſördert und dadurch
ſreieres Alem und Aligemeinbeſinden begünſtigt Auf
Magen und Darm üben die Vaſtillen einen wohl
iwenden Einfinß aus Bei Jnſinenza Epidemienl h zezhalicher Wirkung Für 85 Pf überall
zu haben
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Nur grima Qualitäten in entzückenden Dessins auf Taffet Hochaparte Neuheiten in Schotten auf Taffet u Louisine Nur vorzügliche Qualitäten in allen modernen Farben
u Louisine Grund mit durchbrochenen Streifen u Karos Grund mit Atlasstreifen nur vorzügliche Qualitäten tönen auf Taffet und Merveilleux Grund
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